
 
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

IJAB-Mitgliederversammlung bezieht Position zu menschenfeindlichen und 
rassistischen Strömungen 

Bonn, 6. Dezember 2018. Die Mitgliederversammlung von IJAB – Fachstelle für Internationale 
Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V. hat am 06.12.2018 in ihrer Sitzung in 
Bonn einstimmig ein Positionspapier zum Thema „Internationale Jugendarbeit für Vielfalt 
und Demokratie – Standortbestimmung angesichts menschenfeindlicher und extremistischer 
Strömungen“ verabschiedet.  

Die Mitglieder von IJAB beobachten mit Sorge politische Strömungen, die zum Ziel haben, 
ausschließlich rein nationale Sichtweisen zur Grundlage von politischen Entscheidungen zu 
machen und menschenfeindliche und extremistische Haltungen zu fördern. 
  
Mit solchen Haltungen ist IJAB nicht einverstanden und stellt dem ein gemeinsames 
Verständnis Internationaler Jugendarbeit und ihrer Ziele entgegen und macht sich das 
Verständnis von Menschenrechten, wie sie in der Menschenrechtscharta der UN, des 
Europarats sowie in Verfassungen vieler Länder und dem Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland niedergelegt sind, zu eigen. Auf diesen Grundlagen versteht sich Internationale 
Jugendarbeit und jugendpolitische Zusammenarbeit auch als Beitrag zur Entwicklung einer 
starken Zivilgesellschaft und zur Förderung eines demokratischen Gemeinwesens sowie 
einer gerechten und solidarischen Welt. 
 
Das Positionspapier steht auf www.ijab.de/wer-wir-sind/ zum Download zur Verfügung. 
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